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Im Verlaufe unseres Gespräches zeigte ich nun Hrn. Prof.Rose
eine andere Eigenschaft der frischen Glimmerflächen, die ich schon
seit längerer Zeit bemerkt, vielfältig wiederholt und für welche ich
immer jene Theorie Waidele’s als die genügendste Erklärung
vorausgesetzt hatte, seitdem ich sie kennen lernte. Ein kurzer Bericht
über dieselbe dürfte auch hier nicht ganz ohne Interesse sein.

Auf der ganz frisch enthlössten, vollkommen glatten und reinen
Oberfläche legt sich beim Anhauchen die Feuchtigkeitsschichte auch
vollkommen gleichförmig an, die später durch Oberflächenabsorption
gebildete Schichte der dem Glimmer angehörigen Atmosphäre bietet
nur einen verhältnissmässig rauhen Untergrund dar, auf welchem die
Erscheinung der zarten Farbentöne wegen der in den geringsten
Entfernungen schon stattfindenden Unterbrechungen nicht mehr her
vortreten kann.

Man bereite durch Theilbarkeit eine frische Glimmerfläche.
Man hauche sie allmählich behutsam an, indem man dabei die Zurück

strahlung eines hellen Lichtfeldes, z. B. des klaren oder des gleich
förmigen Wolken-llimmels, durch das Fenster im Auge behält, wäh
rend sich jenseits des Glimmers dunkler Grund befindet. Das Anhau
chen selbst geschehe durch eine Röhre, etwa so wie bei dem Iriskop,
welches bekanntlich aus einem schwarzen Glasspiegel besteht, den
man mit Seifenlösung überzogen hat, die dann abgetrocknet ist und
mit weichem Leder glänzend geriehen wird. Moigno 1 ) bemerkt,
dass B rewster im Jahre 1841 die Erfindung des Iriskops Hrn.
Joseph Reade zuschreibt, während es bereits im Jahre 1833 in
einer Abhandlung des Herrn B i 11 e t vorkommt, ohne dass es als ein

neuer Apparat dargestellt wurde.
Eine durch Theilbarkeit erhaltene, ganz frische Fläche von Glim

mer könnte also eben auch als Iriskoptafel dienen, aber sie bedeckt
sich in kurzer Zeit mit der Wai d e 1 e’schcn Atmosphäre, und es ist
dann mit der Herrlichkeit der Ringe vorüber, der Hauch erscheint
einfach grau. Ganz schnell kann man sie unfähig machen die Ringe zu
zeigen, wenn man sie mehrmals mit irgend einem weichen Körper,
Leder, Tuch, Seide, Linnen u. s. w. abwischt, der bereits mit einer

solchen Atmosphäre überzogen ist. Sehr auffallend ist der Unter-

U Repertoire. T. I, p. 330.


